
Herzliche
Anzeigen ...die Gelegenheit für

eine große Überraschung!

Tel. 089/5306-222

Christian Wagner &
Lara Wagner-Eckstein

Wir haben füreinander ein
Herz wie ein Bergwerk!

Dachau den 12. Juli 2025

Traueranzeigen

Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Dienstag, 8. Juli 2025

Friedhof Antholing
14:00 Hillebrand Irmgard, 84 J.

Hl. Seelengottesdienst, anschl. Beerdigung

Kirchenfriedhof Eicherloh Eicherloh
14:30 Petermann Georg, 80 J.

Requiem in Mariä Himmelfahrt, anschl. Beerdigung

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
10:30 Ernst Erika, 75 J.

Trauerfeier
13:00 Ender Rita, 94 J.

Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Gernlinden
10:30 BrandmairMaria, 66 J.

Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung im engsten
Familienkreis

Waldfriedhof Grafing
10:00 Bauer Rosa, 87 J.

Trauerfeier, anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Hörlkofen
14:00 Knott Hildegard, 92 J.

Gottesdienst, anschl. Urnenbeisetzung

Gemeindefriedhof Massenhausen
10:00 TrefflerWillibald, 73 J.

Requiem in Maria Heimsuchung, anschl. Beerdigung

Friedhof Neufahrn bei Freising
14:00 KurzWalter, 76 J.

Friedhof Oberbachern
10:00WinklerMaria Kunigunde, 89 J.

Trauergottesdienst, anschl. Urnenbeisetzung

IHR BRAUCHTS
MI FEI!
IHR BRAUCHTS 
MI FEI!
Stirbt die Biene,
stirbt der Mensch.
Wir kämpfen ge-
gen den Einsatz
bienenschädlicher
Pestizide und für
Streuobstwiesen.

www.bund-naturschutz.dewww.bund-naturschutz.de

Starten Sie jetzt Ihre
eigene Spendenaktion!
www.care.de/anlassspende

Ihre Feier kann so viel mehr
Menschen glücklich machen

Leserservice: 089/5306-222
Jede Traueranzeige wird auf
trauer.merkur.de zu einer
persönlichen Gedenkseite.

Das einfühlsame Gedenkvideo hilft,
Erinnerungen zu bewahren
und sie mit Familie, Freunden
undWegbegleitern zu teilen.

Gemeinsam
erinnern

trauer.merkur.de
Das Trauer- und Gedenkportal

Ihrer Zeitung

Die Bande der Liebe werden mit dem Tod

nicht durchschnitten. Thomas Mann
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Unterföhring/Wartenberg –
Nach dem letzten Spiel im Be-
zirksfinale B im Rahmen des
Merkur CUP in Wartenberg,
war die Gefühlslage beim Un-
terföhringer E-Juniorentrainer
Bujar Selmani, der sein Amt
erst vor einerWocheübernom-
menhatte,eherzwiegespalten.
Auf der einen Seite war er mit
der Vorstellung seiner Kicker
sehr zufrieden, trauerte aber
der vergebenen Chance nach,
sich zumindest für das Halbfi-
nalezuqualifizieren.
Schon im ersten Vergleich

gegen den TSV Solln zahlte Un-
terföhring Lehrgeld. Der FCU
war über weite Strecken eben-
bürtig, versäumte es aber vor
allem imerstenDurchgang für
zählbaren Erfolg zu sorgen.
„Leiderwurdendie Sachen, die
wir uns vorgenommen haben,
nicht umgesetzt. Es lief nicht
optimal“, trauerte Selmani den
vergebenen Chancen bei nach
der 0:2-Niederlage nach. Dank
eines hochverdienten 3:0 ge-
gen den SV Weichs blieb der
FCU imRennenumdiebegehr-
ten Plätze 1 und 2, die für die

Halbfinal-Qualifikation Vor-
aussetzung waren. Matija Ga-
vrilovic sorgte für den Füh-
rungstreffer, Lukas Zerlin legte
noch vor der Pause nach und
kurz vor Schluss sorgte Adrian
Sopjani fürdendrittenTreffer.
Jetzt stiegendieChancen auf

das Weiterkommen, denn
durch den vierten Punkt ver-
bessert sich der FCU vor dem
letzten Spiel auf Platz 2. Nach-
dem die favorisierte SpVgg Un-
terhaching bereits als Grup-
pensieger durch war, ergab
sichnuneinFernduell, umden
zweiten Halbfinalplatz zwi-
schen dem TSV Solln und dem
FCU.ZurPausederbeidenSpie-
le sah es für Unterföhring gut
aus, denn ein Tor von Lukas
Zerlin sorgte für die überra-
schendeFührunggegendieHa-
chinger. Aber nach Wiederbe-
ginn legte Unterhaching einen
Zahn zu und innerhalb weni-
gerMinutenlagdieElfvonTrai-
ner Selmani mit 1:3 im Hinter-
treffen, sodass man auf Schüt-
zenhilfe des SV Weichs hoffen
musste. Die blieb allerdings
aus, dennSollnholte sichbeim

2:2denentscheidendenZähler,
um nach Punkten mit Unter-
föhring gleichzuziehen und
den FCU wegen des besseren
Torverhältnisses von zweiten
Platzzuverdrängen.
Die Unterföhringer zeigten

im Spiel um Platz fünf gegen
denFCRottach-Egerneine star-
ke Moral und bezwangen den
Gegner 6:0 durch Treffer von
Adrian Supjani, Gavrilovic, Le-
nartMulec (2) und Lukas Zerlin
sowie ein Eigentor des Geg-
ners. Selmani zog ein zufriede-
nes Fazit. „Sicher wäre mehr
möglich gewesen, aber es ist
einLernprozessundwirwollen
die Jungs weiterentwickeln.
Heute haben wir gezeigt, dass
wirgutmithaltenkönnen“.

ANDREAS HEILMAIER

FCU verpasst Halbfinale knapp
MERKUR CUP Torverhältnis entscheidet über Platzierung

Heimstetten/Eching – Als der
SVHeimstettenimBezirksfina-
le des Merkur CUP in Eching
sein erstes Gegentor kassierte,
war das Turnier dann auch
praktisch beendet. Den Treffer
fing er sich beim 3:1 im End-
spiel gegen den FC Phönix
München. Da hatten die SVH-
KickerdieQualifikationfürdas
große Finalturnier in Unterha-
ching schon längst geschafft.
Nach dem bärenstarken Auf-
tritt im Bezirksfinale A fährt
der SVH als Mitfavorit zum
Showdown der Top Acht beim
wohlgrößtenE-Jugend-Turnier
derWelt.
Die Heimstettner waren Teil

derTodesgruppemitGastgeber
TSV Eching, ASV Dachau und
TSV Zorneding. Das war das
wohl härteste Quartett von al-
len acht Vorrundengruppen
der verschiedenen Bezirksfi-
nals. Für den SV Heimstetten
war die Gruppenauslosung
aber kein Beinbruch. Vielmehr
lautete schonschnelldieFrage,
wer hinter Heimstetten als
Zweiter das Halbfinale errei-
chen würde. Es war eine Ansa-
ge, die drei Gruppenspiele oh-
neGegentorzuabsolvieren.
Im Auftaktspiel gegen den

TSV Eching tat man sich noch
in der ersten Halbzeit etwas
schwer und hätte fast den 1:1-
Ausgleich kassiert. Mit den To-
ren von Eliyas Khorasani (2)
und Elia Fino gelang am Ende
jedoch ein 3:0-Erfolg und der
brachte noch den Bonuspunkt
für drei geschossene Tore. Da-
nach tat man sich gegen den
TSV Zorneding schwer mit ei-
nem 0:0, bei dem Heimstetten
aber auch genug Chancen für
denSieghatte.
Damit brauchte der SVH im

finalen Gruppenspiel gegen
den ASV Dachau noch einen
Punkt, um aus eigener Kraft
weiterzukommen. Das 2:0 mit
denTorenvonEliyasKhorasani
undHlibDrozdwardannunge-
fährdetundmangingalsErster
dem FC Phönix München aus
dem Weg, der in der Parallel-
gruppe in drei Spielen 17 Tore
erzielthatte.
Im Halbfinale wurde dann

das Ticket für das Finale in Ha-
ching ausgespielt und da hatte
der SVHeimstetten einemach-
bare Aufgabe mit BSG Taufkir-
chen.DieKicker aus demLand-
kreis Erdingwaren von Beginn
an chancenlos und unterlagen
dem Favoriten 0:4 mit Toren
von Eliyas Khorasani, Hlib
Drozd und Elia Fino bei einem
zusätzlichen Eigentor. Und
dannkamdasersteSpielmitei-
nem Gegentor. Bei dem 3:1-Fi-
nalsieg über den FC Phönix
München trafen Max Grießer,
Eliyas Khorasani und Raffael

Marschesano. Und Heimstet-
ten hatte das Turnier gewisser-
maßen in seiner eigenen Liga
gespielt.
Mit demSieg imBezirksfina-

lehatderSVHdieGarantie,nur
einenweiterenSiegerderande-
ren drei Bezirksfinals in der
Vorrunde zu bekommen. „Un-
terhaching war unser Ziel“,
sagt Heimstettens Trainer Sai
Hhorasani und gibt zu, „dass
uns die Vorrundengruppe
schoneinbisschenKopfzerbre-
chen bereitet hat“. Man habe
die Situationen jedoch als
Mannschaft spielerisch gelöst
und das stimmt den Coach zu-
versichtlich fürUnterhaching.
Er registrierte hochzufrie-

den, dass man bei einem stark
besetztenBezirksfinaleinallen
Partien viele Torchancenhatte.
Deshalb sehen nicht wenige
Trainer den SVHeimstetten im
Unterhachinger Sportpark als
einenderMitfavoriten.

NICO BAUER

Heimstetten rockt das Bezirksfinale
MERKUR CUP Nur ein Gegentor im gesamten Turnier

Der passt genau: Heimstetten zieht mühelos als Turniersieger
ins große Finale ein. BAUER

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Volltreffer: Dieser Kopfball von Adrian Supjani eröffnet im
Platzierungsspiel gegen Rottach den Torreigen. HEILMAIER


